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Angetrieben durch die Entwicklungen in 
Südafrika stehen auch in Deutschland alle 
Zeichen auf Professionalisierung und Wachs-
tum: Wir haben einen neuen Bereich zur Be-
treuung der 100 ehrenamtlich akiven Masi-
funde-Freiwilligen in Deutschland gegründet, 
unsere Öfentlichkeits- und Spendenarbeit 
wird zuküntig aus dem gemeinsamen PR/
Friendraising-Bereich koordiniert und wir ha-
ben unser Engagement in der Bildungsarbeit 
in Deutschland intensiviert, was vor allem 
durch tatkrätige Unterstützung aus Südafrika 
möglich war: Sarah und Manelisi, zwei ehe-
malige Masifunde-Programmteilnehmende, 
absolvieren seit März 2015 einen Freiwilli-
gendienst in Deutschland und unterstützen 
uns großarig bei Schulbesuchen und Work-
shops. Sarah ist nach einem Jahr in Deutsch-
land mitlerweile zurück in Südafrika und 
unterstützt Masifunde in Walmer Township 
als Leiterin einer neuen Learn4Life!-Gruppe. 
Manelisi hat seinen Freiwilligendienst um 
weitere sechs Monate verlängert und un-
terstützt noch bis August Menschen mit Be-
hinderung in Bornheim bei Bonn. Auch diese 
beiden Beispiele zeigen, welchen Erfolg Ma-
sifunde mit seiner Arbeit hat. Wir sind sehr 
stolz auf Sarah, Manelisi, Liselihle und Sikelel-
wa und alle anderen Kinder und Jugendlichen 
in unseren Programmen.

Die Bildungsarbeit in Deutschland bleibt 
auch 2016 im Fokus des Vereins: Wir wollen 
den Austausch zwischen Schulen und Schü-
lergruppen in Deutschland und Südafrika 
ausbauen und mit neuen Bildungsmodulen 

an deutschen Schulen präsent sein, in denen 
wir globale und alltägliche Themen und He-
rausforderungen aus südafrikanischer Pers-
pekive beleuchten und gemeinsam mit den 
Schülerinnen und Schüler Lösungswege erar-
beiten. Außerdem arbeiten wir daran, unser 
südafrikanisches Learn4Life!-Programm auch 
nach Deutschland zu holen.

Keine dieser Entwicklungen wäre denkbar 
ohne das enorme Engagement vieler moi-
vierter Freiwilliger, Mitglieder, Painnen und 
Paten sowie Spenderinnen und Spendern. 
Vielen, vielen Dank! 

Herzliche Grüße 

Jacob Birkenhäger        Chrisiane Bergner  

Eva-Lota Bueren           Viviana Gropengießer

Louiza Charalambous
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Liebe Freundinnen und Freunde von Masi-
funde,

wie können wir besser werden in dem, was 
wir tun? Wie können wir unsere Arbeit aus-
dehnen und mehr Kinder und Jugendliche 
mit unseren Bildungsangeboten erreichen? 
Es sind beide Fragen, die Masifunde ausma-
chen und das vergangene Jahr besimmt ha-
ben:

Unserem Vereinsnamen Masifunde – „Lasst 
uns lernen“ – entsprechend wollen wir unse-
re Arbeit steig verbessern. Dafür überprüfen 
wir regelmäßig, ob wir unsere Ziele erreichen 
und welche Wirkung unsere Programme ha-
ben. Seit 2015 messen wir mit Unterstützung 
des Center for Jusice and Crime Prevenion 
(CJCP) und einer Kapstädter Universität (UCT) 
die langfrisige Wirkung unserer Bildungspro-
gramme.

Die steige Weiterentwicklung unserer Arbeit 
führt wiederum dazu, dass andere Organisa-
ionen auf uns aufmerksam werden und uns 
dabei unterstützen, mehr Kinder und Jugend-
liche mit unserer Arbeit zu erreichen. So ha-
ben wir seit 2016 sechs zusätzliche Gruppen 
in unserem außerschulischen Bildungspro-
gramm Learn4Life! und wollen in den nächs-
ten Jahren auch Kinder und Jugendliche au-
ßerhalb der Grenzen Walmer Townships und 
Port Elizabeths zu Changemakern ausbilden, 
die Verantwortung für sich und ihr Umfeld 
übernehmen.

Es sind Kinder wie Liselihle Beni und Sikelel-
wa Nqono, die von unserer Arbeit proiieren. 
Beide sind Patenkinder Masifundes, als die 
sie eine der besten Schulen der Stadt besu-
chen und nachmitags bei ihren Hausaufga-
ben und für Klassenarbeiten und schulische 
Projekte Unterstützung im Homework Club 
bekommen, den wir letztes Jahr auf weitere 
Kinder ausgedehnt haben. Sie nehmen am 
Learn4Life!-Programm teil und können auf 
die Ressourcen unserer ausgebauten Bibilio-
thek an der Walmer High School zurückgrei-
fen: eine ruhige Arbeitsatmosphäre, Lern-
bücher und Belletrisik, aber auch PCs mit 
Internetzugang. Liselihle ist nicht nur eine 
schulische Überliegerin, sondern wurde letz-
tes Jahr auch zur ersten Vorsitzenden des neu 
gegründeten Masifunde-Schülerrats gewählt 
und übernimmt so Verantwortung für ihre 
Mitschülerinnen und Mitschüler. Sikelelwa 
singt zusätzlich zu allen anderen Akivitäten 
im Masifunde-Jugendchor, mit dem sie 2016 
nach Deutschland gekommen ist.

Ein wichiger Schrit für Masifunde war, eine 
Sozialarbeiterin einzustellen, die den Kin-
dern, Jugendlichen und Eltern in schwierigen 
Situaionen zur Seite steht. Ot sind es per-
sönliche oder familiäre Herausforderungen 
wie Missbrauchsfälle, extreme Armut oder 
Krankheiten von Familienmitgliedern, die 
den Masifunde Teilnehmenden die Konzen-
traion für die Schule nehmen und ihre Bil-
dungskarriere behindern. Die Sozialarbeite-
rin hilt, Probleme frühzeiig zu erkennen und 
möglichst nachhalig zu lösen.

EDITORIAL 
Mehr Kinder besser fördern



GRUSSWORT DES BOARD OF DIRECTORS IN SÜDAFRIKA

Liebe Freundinnen und Freunde in Deutsch-
land,

seit nun bereits über zehn Jahren engagieren 
wir uns Hand in Hand mit dem deutschen 
Verein für faire Bildungs- und Lebenschancen 
von Kindern und Jugendlichen in Südafrika. 
Doch noch nie waren die Rahmen- und Ar-
beitsbedingungen für gemeinnützige Organi-
saion in Südafrika so wenig förderlich wie in 
den vergangenen Monaten. Die für das pro-
dukive Arbeiten grundlegende Infrastruktur 
wie Elektrizität, Telefon und Internet war wäh-
rend des sogenannten „Load Sheddings“ fast 
täglich für ganze Stadteile für mehrere Stun-
den abgeschaltet, wochenlange, zum Teil ge-
waltsame Proteste in vielen Townships legten 
Schulen und ganze Gegenden lahm. Die Wirt-
schatskrise und eine schwache südafrikani-
sche Landeswährung haben viele Organisa-
ionen in Finanzierungsengpässe gestürzt. In 
Masifundes direktem Umfeld wissen wir von 
vielen Partnerorganisaionen, die Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter nicht mehr bezahlen 
können, Programme reduzieren und zum Teil 
ihre Türen schließen müssen. Von staatlicher 
Seite erfährt der gemeinnützige Sektor trotz-
dem nur sehr wenig Unterstützung, und wird 
statdessen mit unrealisischen Aulagen und 
administraiven Erwartungen mehr als über-
fordert. Die Öfentlichkeit und Zielgruppen 
scheinen trotz der vielen Hindernisse Wun-
der von den gemeinnützigen Organisaionen 
zu erwarten und wenden sich mit Proble-
men an diese, deren Bewäligung eigentlich 
Staatsaufgaben wären.  

Auch das Masifunde-Team hat unter die-
sen Rahmenbedingungen des Öteren zu 
kämpfen. Dank stabilen Managements und 
aufgrund des Privilegs, stets die Unterstüt-
zung des deutschen Vereins im Rücken zu 
wissen, zählt Masifunde allerdings zu den 
wenigen Organisaionen, die auch in diesen 
schwierigen Zeiten ihre inhaltlichen Ziele 
voll erreichen, qualitaiv wie quanitaiv als  

Organisaion wachsen und mitlerweile seine 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nicht nur 
fair entlohnen, sondern auch mit Kranken- 
und Rentenversicherung absichern können. 
Anstat uns in Abhängigkeit vom Staat zu 
bringen, haben wir begonnen, Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des staatlichen Sozi-
alamts in modernen Methoden zu schulen. 
Auch Partnerorganisaionen und junge Inii-
aiven aus dem Township ziehen uns immer 
häuiger als Berater heran und nehmen an 
von uns angebotenen Weiterbildungen teil.

An diesen spannenden Entwicklungen in und 
um Masifunde akiv mitwirken zu dürfen ist 
eine große Ehre für alle Beteiligten hier in 

Südafrika. Wir senden daher ein herzliches 
Dankeschön an all unsere Freundinnen und 
Freunde im deutschen Masifunde-Verein, die 
ehrenamtlich arbeitend all das ermöglichen, 
was wir hier in PE tagtäglich umsetzen. Wir 
danken den großzügigen Förderern, Mitglie-
dern, Painnen und Paten und Freundinnen 
und Freunden Masifundes für das anhalten-
de Vertrauen in unser Wirken. 

Aus Südafrika grüßen Sie herzlichst,
Narelle Everson, Yandisa Klaas, Thandeka 

Mbopa, Philipp Potgieter, Jonas Schumacher, 

Lubabalo Valisa  and Andrew Wat
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2012 2013 2014 2015

Anzahl der
Patenkinder 47 (+4) 46 (-1) 44 (-2) 43 (-1)

Anzahl der
Matriculants 0 0 1 1

Versetzung 
ins nächste 
Schuljahr 
(ja/nein)

47 / 0 43 / 3 43 / 1 42 / 1
Schulische Programme

Patenschatsprogramm

Im Schuljahr 2015 erhielten 43 Kinder und 
Jugendliche erstklassige Schulbildung im 
Rahmen unseres Patenprogrammes an ins-
gesamt zwei verschiedenen Grundschulen 
und fünf High Schools. Yonela Mkele, eines 
unserer allerersten Patenkinder, konnte sei-
ne Schullaubahn erfolgreich beenden und 
hot nun, an der Nelson Mandela Metro- 

 
 
politan University angenommen zu werden, 
um Sportmanagement zu studieren. Dass er 
über Jahre hinweg erfolgreich in der 1. Fuß-
ballmannschat der Victoria Park High School 
spielte und zu den besten Fußballern der 
Stadt zählte, wird ihm dabei sicher behillich 
sein.
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Yonela Mkele



Umthombo Wolwazi Bibliothek 

Die Walmer High School Bibliothek „Um-

thombo Wolwazi“ (übersetzt: Quelle des Wis-
sens) wurde 2015 bereits im driten Jahr von 
Masifunde betrieben. Als Wissensquelle wur-
de die Bibliothek nicht nur zu einem gemütli-
chen Ort, der den Schülerinnen und Schülern 
als sicheres Lernumfeld dient, vielmehr wur-
de sie im Laufe des letzten Jahres auch immer 
mehr zu einem ganzheitlichen Lernzentrum 
der Schule, des Townships und der Masifun-
de Programme. Vertrauensschülerinnen und 
-schüler führen die Bibliothek, kümmern sich 
also um die Ausleihe und Rücknahme von Bü-
chern sowie um Ruhe, Sauberkeit und Ord-
nung in der Bibliothek. Dieses etablierte Ver-
trauensschülerinnen und -schüler-Programm 
trägt weiterhin zur Ausbildung von Führungs-
qualitäten und Vorbildfunkionen innerhalb 
der Schülerschat bei. 

Der Buchbestand wurde ebenfalls weiter auf-
gestockt: Neben wichigen Lernmaterialen, 
konnten auch Bereiche wie die Belletrisik 
vervollständigt werden,  sodass die Schüle-
rinnen und Schüler aus einem immer größer 
werdenden Repertoire an Lesestof auswäh-
len und ihr Wissen sowie ihre Fähigkeiten 

ausbauen können. Damit ihnen dies nicht nur 
während der Schulzeit möglich ist, stehen ih-
nen – und den Teilnehmenden des Masifunde 
Homework Clubs sowie den Teilnehmenden 
anderer Masifunde-Programme – die Räum-

lichkeiten der Umthombo Wolwazi Bibliothek 
auch am Nachmitag zur Verfügung und bie-
ten eine ruhige Lese- und Lernumgebung, die 
sie sonst so in Walmer Township nicht vorin-
den.

Hausaufgaben- und Nachhilfeangebot

Das Jahr 2015 war das letze, in dem das 
Hausaufgabenangebot (Homework Club) 
ausschließlich unseren Patenkindern zu-
gänglich war, die gute Schulen außerhalb des 
Townships besuchen. Täglich wurden sie von 
lokalen Studierenden der Nelson Mandela 
Metropolitan University, die als Tutorinnen  

 
 
und Tutoren fungierten, bei ihren anstehen-
den Hausaufgaben und Projektarbeiten be-
treut.  Ab 2016 werden die Türen des Home-
work Clubs auch für die Teilnehmenden 
unseres Learn4Life!-Programmes und der 
Academy of Creaivity geöfnet. 
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Homework Club 

für 43 Patenkinder

 Klasse 2 bis 12

Montag - Donnerstag

Masifundes Nachhilfeunterricht fand jeden 
Samstag an der Walmer High School stat und 
war nicht nur für unsere Patenkinder ofen, 
sondern auch für die Learn4Life!-Gruppen 
der Klassen 10 bis 12. Ein besonderer Fo-
kus lag auf der 12. Klasse, die sich auf ihre 
Abschlussprüfungen vorbereitete. Betreut 

wurden die insgesamt 45 Jugendlichen von 
Studierenden höherer Semester in relevan-
ten Fächern, aber auch von Lehramtsstu-
dierenden. In Kleingruppen konnten sie hier 
Wissenslücken schließen und Kompetenzen 
veriefen. 

Wöchentlich stattinden-
der Nachhilfeunterricht, 
45 Teilnehmende in 2015

15 Learn4Life!-Teilnehmende 
Klasse 12, davon 1 Patenkind

15 Learn4Life!-Teilnehmende 
Klasse 10, davon 6 Patenkinder

15 Learn4Life!-Teilnehmende 
Klasse 11, davon 2 Patenkinder

Umthombo Wolwazi 

„Die Quelle des Wissens“

Nachhilfeunterricht für 45 Teilnehmende Klasse 10 bis 12



Im Rahmen der Baumaßnahmen im Juli wur-
de die Wand zum angrenzenden Klassenraum 
durchbrochen und in einen großlächigen, 
lichtdurchluteten Arbeitsplatz verwandelt,.
Modernes Mobiliar und eine fröhliche Raum-

gestaltung laden zum Lernen und Recher-
chieren ein. Der Lesesaal wurde um eine Re-
zepion erweitert, außerdem wurden frühere 
Abstellräume in ein Sprechstundenzimmer 
für unsere Sozialarbeiterin und einen Auf-

enthaltsraum für die Vertrauensschülerinnen 
und -schüler umgestaltet. 

Die Bibliothek wird damit dem steig steigen-
den Interesse an ihren Angeboten seitens 
der mehr als 1400 Schülerinnen und Schüler 
gerecht. Im kommenden Jahr soll die Biblio-
theksausstatung mit Computern und Lap-
tops zusätzlich verbessert werden. 

ERFOLGSGESCHICHTE: Renovierung der Bibliothek

Das Jahr 2015 war ein ganz besonderes für die Umthombo Wolwazi Library: Mit der Unter-
stützung zahlreicher Helferinnen und Helfer konnte nicht nur eine Renovierung, sondern auch 
eine Erweiterung auf die doppelte Fläche verwirklicht werden. 
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Außerschulische Programme
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Learn4Life!

Masifundes Learn4Life!-Programm statet 
Kinder und Jugendliche mit den notwendi-
gen Werkzeugen aus, um sich selbst und ihr 
direktes Umfeld posiiv zu verändern und zu 
sogenannten “Changemakern” zu werden. 
Ihr neuerlerntes Wissen teilen sie systema-
isch mit ihrer Umwelt und fordern diese zur 
Teilhabe an einer akiven Zivilgesellschat auf.

Das Learn4Life!-Programm 
a) vermitelt alltagsrelevantes Wissen;
b) trägt zur Steigerung des Selbstbewusst-
 seins und der Resilienz bei;
c) moiviert die Teilnehmenden dazu, selbst 
 unter widrigen Umständen gute  
 Schulleistungen zu erbringen. 

2013 2014 2015

Anzahl Programm-
teilnehmende 151 165 162

Anzahl Abbrüche 10 8 10

Anwesenheitsrate 81 % 74 % 75 %

Anzahl 
Projektarbeiten 15 23 22

Erfolgsquote Abitur 89 % 64 % 80 %



18   Ausserschulische Programme 19

Im Jahr 2015 bestand Learn4Life! aus ins-
gesamt zehn Gruppen mit jeweils 15 bis 20 
Kindern und Jugendlichen. Durch Projektar-
beiten, wie zum Beispiel eine öfentliche Aus-
stellung zu Alkohol- und Drogenmissbrauch, 
ein Workshop zu Persönlichkeitsentwicklung 
und die Verbreitung von Kinderrechten durch 
Flyer und Poster in ganz Walmer Township, 
erreichten sie über das Jahr hinweg ca. 900 
Mitmenschen. 

Die Vorbereitungen auf die Skalierung des 
Programmes innerhalb Walmers prägten das 
Jahr 2015. Inhalte und Methoden wurden 
standardisiert, neue Gruppenleiterinnen und 
-leiter eingestellt und vorbereitet, und neue 
Teilnehmende für jeweils zweite Gruppen in 
den Klassenstufen 3 bis 5 und 8 bis 10 aus-
gewählt. Über 600 Kinder und Jugendliche 
bewarben sich auf die ingesamt 90 freien 
Plätze. Bis 2018 werden alle Klassenstufen 
zweizügig laufen. 

Klasse/
Anzahl der 

Gruppen
3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Gesamtanzahl
Telnehmende

Walmer
2015 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 150

Walmer
2016 2 2 2 1 1 2 2 2 1 1 240

Walmer
2017 2 2 2 2 1 2 2 2 2 1 270

Walmer
2018 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 300

Mit der Abschlussklasse 2015 beendete die 
nunmehr drite Gruppe Jugendlicher den 
zehnjährigen Programmzyklus. Acht von 
zehn Teilnehmenden bestanden ihr Abitur. 
Alle werden weiterhin eine akive Rolle in 
Masifundes Programmen spielen: Sanelisiwe 
Dick, die seit der driten Klasse an Learn4Li-
fe! teilnahm und sich durch außergewöhnlich 
viel Talent und Ehrgeiz auszeichnet, wird ab 
2016 die Leitung ihrer eigenen Learn4Life!-

Gruppe übernehmen. Andere werden in der 
Hausaufgabenbetreuung oder als Workshop-
moderatoren eingesetzt. 

Teilnehmende Learn4Life!-Programm in Walmer Township Weitere Highlights 2015

Masifunde schult 30 Sozialarbeiterinnen und 
Sozialarbeiter des staatlichen Sozialamts in 
einem dreitägigen Workshop in Methoden und 
Konzeptualisierung des Learn4Life!-
Programmes
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Learn4Life!-Alumni Manelisi Billy und Sarah 
Fina nehmen am weltwärts Reverse – Pro-
gramm teil und absolvieren einen einjährigen 
Freiwilligendienst in Deutschland 

Vom 4. bis 9. Dezember fand in der Nähe von 
East London das nunmehr zehnte Summer 
Camp statt. Mehr als 120 Schülerinnen und 
Schüler beschäftigten sich mit dem Thema „Mit 
Freiheit heißt Verantwortung: aktive Zivil-
gesellschaft und soziale Verantwortung“.

Erstmalig wählt sich das Masifunde Learner 
Council, ein Gremium bestehend aus Schüler-
vertreterinnen und -vertretern aller Pro-
gramme, das die Interessen der Teilnehmenden 
vertritt und in direktem Austausch mit dem 
Masifunde-Team und -Management steht. 

Talent Factory

Ausblick: Academy of Creaivity
Schon von Beginn an legte Masifunde wert 
auf die Integraion von außerschulischen 
Akivitäten in seine Programme, um die Ent-
wicklung der Kinder und Jugendlichen best-
möglich und ganzheitlich zu gestalten. Der 
ursprüngliche Name „Groups of Specialists“ 
wurde 2013 in „Talent Factory“ umbenannt, 
2015 wurden die Akivitäten komplet um-

strukturiert und werden ab 2016 wie folgt 
umgesetzt:
- Walmer’s Own Magazine fällt in den 
 Aufgabenbereich des umhlali-Projektes   
 (mehr dazu auf S. 27)
- Der Buchklub und die Computer Klassen 
 werden der schulischen Bildung    
 zugeordnet 
- Learn2Swim! und Fit4Life! werden 
 verplichtender Bestandteil des    
 Learn4Life!-Lehrplans
- In Kooperaion mit unserem Partner 
 Imbewu-Suisse bilden Kunst, Theater   
 und Chor ein neues, eigenes Programm:  
 die Academy of Creaivity. 

Das Ziel der Academy of Creaivity ist es, Mu-
sik, Kunst und Theater einer größeren Anzahl 
von Kindern und Jugendlichen in Walmer zu-
gänglich zu machen, ihnen lebensprakische 
Inhalte zu vermiteln, ihre Resilienz zu stär-
ken und ihre schulischen Leistungen zu ver-
bessern. 

Die Academy of Creaivity besteht aus zwei 
Chören, drei Theatergruppen und zwei Kunst-
gruppen. Alle Teilnehmenden haben Zugang 
zum Hausaufgaben- und Nachhilfeangebot. 
Außerdem werden Lebenskompetenz-Kom-

ponenten in die wöchentlichen Einheiten in-
tegriert. 
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                            Chor 

   Monatliche Konzerte im Freizeitzentrum   
      „Boardwalk“
                                                                                       

                  Theater

                                  Auführung des Stückes 
                       „The Legacy“ beim 
                      Naional Arts Fesival 
          in Grahamstown 

                         Kunst                                                                   1 

           Die Qualität der Arbeit einiger 
                     Teilnehmer ist mitlerweile so
    hoch, dass sie auf Kommission 
           arbeiten und ein kleines 
            Einkommen für sich und ihre 
           Familien generieren können. 

Connecting 
 Continents

   Kinder und Jugendliche in 
     Deutschland und Südafrika 
         beleuchteten den Stellenwert 
           von Haus-, Wild- und 
 Produkionsieren in beiden 
              Ländern.

              Learn2Garden

                            Um das Interesse an 
  Learn2Garden zu steigern,    
             wurden Module entwickelt, 
           die neben der Gartenarbeit 
        auch sportliche Komponenten  
     enthalten. 
            Ab 2016 wird das Projekt unter 
       dem Namen Fit4Life! neu 
    implemeniert.

                    Learn2Swim!

                          Ingesamt nehmen 45 Kinder am wöchentlich 
 stafindenden Schwimmunterricht teil 

53

Jahres-
HIGHLIGHTS
        Talent Factory

2015



SOZIALE UNTERSTÜTZUNG: 
PROBLEME FRÜH BEHEBEN

Soziale Unterstützung
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In Walmer Township wächst ein Großteil der 
Kinder mit nur einem Elternteil auf oder hat 
schon früh beide Eltern verloren. Armut, Al-
kohol- und Drogenmissbrauch sowie eine 
hohe Kriminalitätsrate erschweren das Leben 
zusätzlich. Um die Kinder und Jugendlichen 
bei sozialen Problemen in ihrem Alltag zu un-
terstützen, hat Masifunde im vergangenen 
Jahr eine Sozialarbeiterin eingestellt. Ihre 
Aufgabe ist es, den Kindern und Jugendlichen 
zu helfen, mit schwierigen Situaionen umzu-
gehen. 

Um nicht erst im konkreten Problemfall ak-
iv zu werden, hat Masifunde in Südafrika ein 
Frühwarnsystem etabliert. In regelmäßigen 
Abständen wird das Wohlbeinden aller Kin-
der beleuchtet, um möglichst früh auf nega-

ive Entwicklungen aufmerksam zu werden. 
„Natürlich gibt es keine Garanie, dass wir 
Probleme immer frühzeiig feststellen und 
dann für jedes Problem eine nachhalige Lö-
sung inden“, berichtet Sozialarbeiterin Tar-
ryn Ramo. „Aber wenn es gelingt, die häusli-
che Situaion eines Kindes derart zu stärken, 
dass es wieder akiv an Schule und den  
Programmen von Masifunde teilnehmen 
kann, hat sich die Mühe gelohnt.“

Masifunde arbeitet in einem schwierigen sozialen Umfeld. Soziale, emoionale und gesund-
heitliche Probleme hindern einige Kinder daran, erfolgreich an den Programmen teilzuneh-
men und ihr gesamtes Potenzial auszuschöpfen. Masifundes Lösungsansatz: die Integraion 
von Sozialarbeit in die Bildungsprogramme der Organisaion.



PARENTS BREAKFAST CLUB

Themaisch befasst sich jeder Parents Break-
fast Club mit einer Fragestellung, welche von 
den Eltern selbst besimmt wurde. Dabei be-
handeln sie ganz unterschiedliche Themen, 
die gerade aktuell und relevant für sie sind: 

• Februar:  Hyperakivität und ADHS

• März:  Die Erhaltung der Familie

• April:        Entwicklungsstadien eines Kindes

• Mai:  Rechte und Plichten von Eltern

• Juni:  Psychische Gesundheit im 
  Kontext von Tradiion und Kultur

• July:  Wie spreche ich über HIV/Aids 
  mit meiner Familie?

• August:  Plegefamilien

• September:  Die schulische Entwicklung   
   meines Kindes I

• Oktober:  Die schulische Entwicklung 
   meines Kindes II

• November:  Die schulische Entwicklung   
   meines Kindes III

Zu jedem Trefen ist ein Experte oder eine Ex-
perin im jeweiligen Themengebiet geladen, 
die hochwerigen Input geben und brennen-
de Fragen beantworten kann. 

Der Parents Breakfst Club hat sich zu einem 
wichigen Mitel entwickelt, um die Bezie-
hung zwischen Masifunde und den Eltern der 
Programmteilnehmenden zu stärken. Dies 
gibt uns auch die Möglichkeit, die Eltern ver-
mehrt in die schulische Bildung ihrer Kinder 
und in die Entwicklung innerhalb unserer 
Programme zu involvieren.

In diesem Jahr erfreute sich der Parents Breakfast Club der, eine Informaions- und Aus-
tauschveranstaltung für Eltern, immer größerer Beliebtheit. Durchschnitlich 40 Elternteile 
nahmen an den monatlich stafindenden Trefen teil.
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UMHLALI

Hierzu werden zahlreiche Intervenionen 
durchgeführt, die an all den Stellschrauben 
drehen, die Kriminalität und Gewalt präven-
iv reduzieren können. Die Intervenionen 
reichen von Sicherheits-Trainings an Schu-
len und Unterstützung von Kindergärten, 
über Stärkung von sozial schwachen Fami-
lien, Training und Beratung für arbeitslose 
Jugendliche bis hin zu Auklärungsprogram-

men zu Alkohol- und Drogenmissbrauch. Die 
Intervenionen werden nicht neu erfunden, 
sondern es wird auf exisierende und bereits 
getestete Programme, darunter auch einige 
Komponenten aus Programmen von Masifun-
de, zurückgegrifen. Einmalig ist dabei, dass 
all diese Programme intensiv über einen kur-
zen Zeitraum von fünf Jahren in einer relaiv 
kleinen Gemeinschat parallel durchgeführt 

werden. Im Zusammenspiel erhofen sich die 
drei Projektpartner eine messbare Reduzie-
rung von Kriminalität in Walmer Township zu 
erzielen. 

Während Masifunde für einen Großteil der 
Implemenierung zuständig ist, begleiten 
CJCP und UCT das Programm qualitätssi-
chernd und aus akademischer Perspeki-
ve. 2015 wurde zunächst eine umfassende 
Grundlagenstudie in 400 Haushalten durch-
geführt, gegen die die Projektergebnisse 
jährlich gemessen werden sollen. Zudem 
werden alle Intervenionen einzeln wissen-
schatlich begleitet und deren Auswirkungen 
gemessen.

In Zusammenarbeit mit dem Forschungsinsitut CJCP (Centre for Jusice and Crime Preven-
ion) und der University of Cape Town (UCT) hat Masifunde ein Fünf-Jahres-Projekt unter 
dem Namen UMHLALI (übersetzt: „der gute Bürger“) entwickelt, welches die Sicherheit der 
Menschen in Walmer Township verbessern soll.
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Hervorzuheben ist die hervorragende Matric-
Bestehensrate der Programmteilnehmenden 
von 80 Prozent. Sie liegt damit deutlich über 
dem Durchschnit der lokalen High School 
(34%) und der ganzen Provinz Eastern Capes 
(65%). Unsere Programmkomponenten zur 
schulischen Unterstützung wurden in den 
vergangenen Jahren immer besser von den 
Kindern und Jugendlichen angenommen. 
Dies spiegelte sich nicht nur in einer hohen 
Anwesenheit, sondern führte auch zu ver-
besserten schulischen Leistungen. Von die-
sem Erfolg ermuigt, werden die Angebote ab 
2016 all unseren 240 Programmteilnehmen-
den zugänglich sein. 

Die Entwicklungen in und um unseren  
Jugendchor waren ein echter Augenöfner: 
Nach einer erfolgreichen Platzierung bei 
der naionalen Woolworth Sing and Dance 
Compeiion entschieden sich einige Chor-
sängerinnen und -sänger, sich als eigener 
Chor unabhängig zu professionalisieren. Dies 

macht zum einen deutlich, wie idenitäts-
sitend und einlussreich außerschulische 
Programme für den einzelnen Teilnehmen-
den sein können, zum anderen zeigt es auf, 
wie wichig die Enfaltung persönlicher Fä-
higkeiten auch im schulischen und sozialen 
Bereich ist, um einer einseiigen Entwicklung 
vorzubeugen. Wir entschieden uns daher die 
Projekte im künstlerischen Bereich neu zu 
strukturieren und in die Einheiten des Chores 
sowie der Theater- und Kunstgruppen nun 
auch Lebenskompetenz-Komponenten zu in-
tegrieren. Außerdem steht den Kindern und 
Jugendlichen die Teilnahme an unseren Pro-
grammen zur Unterstützung im schulischen 
Bereich ofen. Dieser Neuanfang wurde Ende 
des Jahres 2015 unter dem Namen „Acade-
my of Creaivity“ implemeniert. 

In unserem Learn4Life!-Programm wurde der 
Schwerpunkt auf die Vorbereitung zur Erwei-
terung des Programmes innerhalb Walmers 
gelegt. Im Laufe der nächsten drei Jahre wird 

Für das Masifunde-Team in Südafrika war 2015 ein wegweisendes Jahr, das geprägt war von 
besonders posiiven, moivierenden Entwicklungen, aber auch entäuschenden Ereignissen, 
die die Grundlage für fortwährendes Lernen und die steige Weiterentwicklung unserer Pro-
gramme bilden.



sich die Anzahl der Teilnehmenden von 
150 auf 300 verdoppeln. Die Planungen zur  
Skalierung gingen mit der Etablierung eines 
verbesserten Monitoring- und Evaluierungs-
systems einher, welches nicht nur einen um-

fassenden Einblick in die Implemenierung 
des Programmes gewährleistet, sondern uns 
auch erlauben wird, dessen Wirksamkeit zu-
verlässig zu messen und gegebenenfalls Ver-
besserungen vorzunehmen. 

Jedes Kind und jeder Jugendliche, der an  
Masifundes Programmen teilnimmt, erhält 
Bildungsförderung auf drei Ebenen: schuli-
sche Unterstützung, informelle Bildung und 
außerschulische Angebote.  Während der 
Großteil der von Masifunde angebotenen 
Projekte auf die Kinder und Jugendlichen 
selbst ausgerichtet ist, zeigte sich immer 
deutlicher, dass auch das familiäre Umfeld in 

die Intervenionen einbezogen werden muss, 
um aus einem guten, sinnvollen Konzept 
ein erfolgreiches Programm werden zu las-
sen. Die Elternarbeit war demnach einer der  
Arbeitsschwerpunkte für das Team in Süd-
afrika in 2015: die monatlich stafindenen 
Parents Breakfast Clubs erfreuten sich immer 
größerer Beliebtheit, was bald schon dazu 
führte, dass auch die Elternabende unserer 
Programme viel besser besucht waren. 

Seit 2015 verfügt Masifunde außerdem über 
eine eigene Sozialarbeiterin, die die Teilneh-
menden und ihre Familien bei persönlichen 
Problemen professionell unterstützt. Zusätz-
lich bietet Masifunde täglich eine gesunde 
Mahlzeit für die Kinder und Jugendlichen an, 
die direkt im Anschluss an den Schultag an  
einem unserer Programme teilnehmen.
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8. Februar

ERSTER BILDUNGSBEREICHS-
TEAMTAG IN FRANKFURT AM MAIN

10. März

SARAH UND MANELISI 
LANDEN IN 

DEUTSCHLAND! 

18. März

FILMABEND DER 
BERLINER REGIONALGRUPPE 

IM LAIKA („SEARCHING 
FOR SUGAR MAN“)

13. Juni

SCHOTTLAUF (10 STD. LAUF) 
FÜR KINDERHILFSPROJEKTE

13. + 14.  Juni

MASIFUNDE-
STAND MIT 
KUCHENVERKAUF 
BEIM  GARTEN-
FELDPLATZFEST 
IN DER 
MAINZER NEU-
STADT

12. Juni
GEBURTSTAGSJUBILAUM DES  

REINHARD-UND-MAX-MANNES-
MANN GYMANSIUM IN DUISBURG

35

19. + 20. September
TEAMTREFFEN DER BEREICHE 

PR UND FRIENDRAISING IN BERLIN. 
AUS ZWEI BEREICHEN 

WURDE EINER

19. Juli
FLOHMARKT DER REGIONALGRUPPE 
BERLIN AUF DEM RAW-GELÄNDE

9. + 10. Oktober
„STRATEGISCHES PLANUNGS- 
WOCHENENDE“ IN MARBURG  

ZUM THEMA ZUKUNFT DER 
BILDUNGSARBEIT IN DEUTSCHLAND

4. + 5.  Juni

VORSTANDSKLAUSUR  
IN BENSHEIM

28. Juni
SPENDENLAUF DER 
REGIONALGRUPPE BERLIN 
IN GRUNEWALD

6.  Juni
TEAMTAG ZU DEN 
ENTWICKLUNGEN IN 
SÜDAFRIKA MIT JONAS 
SCHUMACHER IN BENSHEIM
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01. Dezember
ERSTE AUSGABE 

DES MASIZINS  
„MOLWENI“ 
ERSCHEINT

23. November

SCHULBESUCH MIT SARAH 
UND MANELISI BEI DER 

EDITH-STEIN-SCHULE 
IN DARMSTADT

31. Oktober + 01. November

GRÜNDUNG UND ERSTES TEAMTREFFEN 
DES FREIWILLIGENMANAGEMENT-
BEREICHS IN MAINZ

03. Dezember
GLÜHWEIN- UND KUCHEN-

VERKAUF DER MAINZER 
REGIONALGRUPPE 

AN DER UNI

06. Dezember
BERLINER REGIONALGRUPPE 
NIMMT AM WEIHNACHTS-
MARKT IN STAHNSDORF TEIL

07. Dezember

PLÄTZCHENAKTION 
DER BONNER 
REGIONALGRUPPE 
AN DER UNI BONN

10. Dezember

SCHULBESUCH MIT MANELISI BEIM 
REINHARD-UND-MAX-MANNES-
MANN-GYMNASIUM IN DUISBURG

10. Dezember

FILMABEND DER REGIONALGRUPPE 
BONN (MANDELA: LONG WALK TO 
FREEDOM)

07. Dezember

SCHULBESUCH MIT 
SARAH UND MANELISI 
BEI DER MONTESSORI-
SCHULE IN BERLIN
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es bleibt aufregend..



Bildungsarbeit in Deutschland

Auf einen Blick 

Bereichsleiterin:    Johanna Schubert
Stellvertretende Bereichsleiterin:  Stephanie Schmiedel
Freiwilligenzahl Anfang des Jahres 2015:  8
Freiwilligenzahl Ende der Jahres 2015:  9
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Unsere Schulbesuche 2015

1 Edith-Stein-Schule, Darmstadt 
 23.11.2015: Sarah und Manelisi gestalten  
 Workshop über das Bildungssystem in   
 Südafrika

2 Spessart-Gymnasium, Alzenau 

 16.07.2015: Besuch an der Uni Mainz mit 
 Vortrag über Masifunde

3 Freie-Integraive Montessori-Grund-  
 schule Sternenwiese, Berlin

 07.12.15: Sarah und Manelisi gestalten 
 Workshop über das Bildungssystem in   
 Südafrika

4 Reinhard-und-Max-Mannesmann-
 Gymnasium, Duisburg 
 12.06.2015: 50 Jahre Jubiläumsfeier und   
 Masifunde präseniert sich 
 10.12.15: Sarah und Manelisi gestalten 
 Workshop über das Bildungssystem in   
 Südafrika 

5 Schlossbergschule Bensheim-Auerbach, 
 Bensheim 
 22.12.2015: Besuch des Adventsgotes-  
 dienstes und Spendenentgegennahme

1 2

3 4
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Bildung spielt sowohl in den Programmen in 

Südafrika als auch im deutschen Team eine 

tragende Rolle. Was ist das Ziel des Bildungs-

bereichs in Deutschland?

Johanna: Mit den Programmen des Bildungs-
bereichs wollen wir andere Menschen für 
den „Blick über den Tellerrand“ begeistern. 
Zurzeit besteht unsere Zielgruppe aus Schü-
lerinnen und Schülern in Deutschland. Diese 
versuchen wir durch Bildungseinheiten sowie 
Vernetzung mit Changemakern in Südafrika 
zu erreichen. Für die meisten Jugendlichen ist 
es spannend, Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede zwischen Deutschland und Südafrika 
zu erkennen und diese global zu verorten. 

Ihr habt angefangen, euch auf den Ansatz 

„Globales Lernen“ zu konzentrieren. Was ist 

der Vorteil?

Johanna: Mit dem Ansatz des Globalen Ler-
nens können wir junge Menschen zum kri-
ischen Denken und sozial verantwortungs-
vollen Handeln moivieren. Das stärkt die 
Gesellschat und fördert ein soziales Zusam-

mensein.

Letztes Jahr habt ihr ein neues Bildungsmo-

dul feriggestellt, womit ihr Schülerinnen und 
Schüler über die Immunschwächekrankheit 

HIV/Aids auklärt. Wie entwickeln Masifunde-
Freiwillige ein Modul? 

Johanna: Bei diesem Prozess sind alle Köpfe 
des Bildungsbereichs gefragt. Im Rahmen ei-
nes ersten Überblicks über das Thema bezie-
hen wir aktuelle Themen, Fakten und Zahlen 
mit ein und verorten das Thema im Lehrplan. 

„JUNGE MENSCHEN ZUM KRITISCHEN DENKEN MOTIVIEREN“

Johanna Schubert ist seit August 2013 Leiterin des Bildungsbereichs bei Masifunde Bildungs-
förderung. In2015 spielte dieser Bereich eine besondere Rolle im Masifunde-Team und auch 
für 2016 sind die Freiwilligen gut gerüstet. Johanna steht uns im Interview Rede und Ant-
wort.
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Erst später werden Methoden und Ansätze 
zur Überlieferung des Wissens ausgewählt 
und aubereitet. Dabei sind vor allem unsere 
Pädagoginnen und Pädagogen im Team ge-
fragt.
Bei dem HIV/Aids-Modul gab es nach der 
Ferigstellung noch eine Probeausführung 
mit Masifunde-Mitgliedern. Die Masis den-
ken ot besonders relekiert mit und tragen 
somit dazu bei, dass solche Events sehr qua-
litätsfördernd sind. Das Feedback von der 
Probeausführung haben wir in das Modul 
eingearbeitet.

Insgesamt hat Masifunde zu sechs Schulen in 

Deutschland eine Patenschat und zu weite-

ren ein Kooperaionsverhältnis. Was macht 
die Beziehung zwischen den Schulen und Ma-

sifunde aus? 

Johanna: Mit den sechs Patenschulen tau-
schen wir uns regelmäßig über Projekte aus. 
Einige Schulen haben auch selbst Kontakt 
zu unseren Learn4Life!-Gruppen in Südaf-
rika. Die Südafrika-AG des Reinhard-und-
Max-Mannesmann-Gymnasiums in Duisburg 
steht zum Beispiel im Austausch mit einer 
Learn4Life!-Gruppe von Masifunde. Bisher 
handelt es sich lediglich um einen Austausch 
über virtuelle Medien. In Zukunt wäre ein 
persönliches Zusammenkommen toll. 
Zudem besuchen wir die Patenschulen in 
regelmäßigen Abständen und bieten ihnen 
unsere neu erarbeiteten Inhalte an. Diesen 
Erfahrungsaustausch genießen sowohl die 
Schülerinnen und Schüler als auch wir Masi-
funde-Freiwillige. Letztes Jahr waren wir bei 
einem 50. Jubiläum, einer Projektwoche und 
bei einem Weihnachtsgotesdienst dabei.

Im März 2015 kamen Sarah und Manelisi, 

zwei junge Erwachsene aus den Masifunde-

Programmen in Südafrika, für ein Jahr nach 

Deutschland. Wie konntet ihr die beiden in 

eure Arbeit einbinden?

Johanna: Sarah und Manelisi haben das Bil-
dungsbereichs-Team enorm bereichert. Zu-
sammen mit ihnen haben wir ein interakives 
Vortragskonzept über das Bildungssystem in 
Südafrika erarbeitet. Diese Unterrichtsein-
heit konnten die beiden mit Hilfe der Förde-
rung durch „Brot für die Welt“ an insgesamt 
sieben Schulen anbieten. 
Die Schülerinnen und Schüler genießen be-
sonders den direkten Kontakt zu Südafrika-
Experten. Manelisi und Sarah haben beide 
das Schulsystem in Südafrika selbst durchlau-
fen und konnten viele Fragen beantworten. 

Was sind eure Pläne für 2016? 

Johanna: Für das kommende Jahr 2016 ha-
ben wir uns Großes vorgenommen. Die Er-
gebnisse des Planungswochenendes 2015, 
auf dem sich Masis aus ganz Deutschland mit 
der Bildungsarbeit beschätigt haben, wollen 
wir zu konkreten Konzepten verarbeiten. Da-
rüber hinaus wollen wir uns auf praxisorien-
iertes Lernen spezialisieren. Zu Beginn des 
Jahres 2016 haben wir einen Workshop über 
Flucht aus globaler Perspekive entwickelt, 
der weltweite Fluchtbewegungen themai-
siert und durch Rollenspiele die Situaionen 
in Deutschland und Südafrika veranschau-
licht. 
Ich bin gespannt, was wir als Team 2016 er-
reichen werden und was uns an neuen Ideen 
und Herausforderungen erwarten wird. 

Danke für das Interview!



Freiwilligenmanagement

Der neugegründete Bereich Freiwilligenma-
nagement fungiert als Schnitstelle zwischen 
den Bedürfnissen der Freiwilligen und denen 
des Vereins. So hat sich dieser die umfassen-
de Betreuung der Freiwilligen von Masifun-
de und deren Vernetzung über die Regional- 
und Bereichsgruppen hinweg als Ziel gesetzt. 
Weiterhin sollen Interessen und Wünsche 
der Freiwilligen mit den Bedürfnissen des 
Vereins zusammengebracht werden, um Auf-
gaben im Verein eizienter zu verteilen. 

Zu den zentralen Aufgaben des Freiwilligen-
managements zählen die Akquise von Frei-
willigen, welche das deutsche Team unter-
stützen, und die Auswahl der Freiwilligen, die 
das südafrikanische Team in Port Elizabeth 
ergänzen werden. Um die Nutzung personel-
ler Ressourcen im Verein eizienter zu gestal-
ten, wurden neue Strukturen im Bereich des 
Freiwilligenmanagements geschafen. 

Beispielsweise wurde eine Datenbank zur 
Verbesserung der Verwaltung und Organisa-
ion von Kapazitäten, Interessen und Wün-
schen der ehrenamtlichen Helfer konzipiert. 

Mit Hilfe dieser Datenbank soll zuküntig 
eine verbesserte Zuordnung der Präferenzen 
sowie Kompetenzen der Freiwilligen zu anfal-
lenden Aufgaben im Verein erreicht werden. 
Zudem beschätigt sich das Freiwilligenma-
nagement zurzeit mit der Erstellung eines Or-
ganigramms, um die immer komplexer wer-
dende Freiwilligenstruktur und -verteilung 
bei Masifunde Bildungsförderung e.V. visuell 
darzustellen. Weiterhin gehört auch die Or-
ganisaion von teambildenden Maßnahmen 
zum Aufgabengebiet des Freiwilligenmana-
gements. Darüber hinaus wurde in Hinblick 
auf die Einbindung neuer Freiwilliger ein Leit-
faden erarbeitet, durch den Interessenten 
schneller und gezielter in die Freiwilligenar-
beit bei Masifunde eingebunden werden sol-
len. Um die aus Südafrika zurückkehrenden 
deutschen Studenten leichter in die Vereins-
arbeit von Masifunde einzugliedern, haben 
die Freiwilligen ein Konzept erarbeitet, wel-
ches noch im Jahr 2016 implemeniert wer-
den soll. Wir sind gespannt auf die weitere 
Entwicklung des Bereichs Freiwilligenmana-
gement im Jahr 2016.

PROFESSIONALISIERUNG BEI MASIFUNDE:  
DIE GEBURT DES BEREICHS FREIWILLIGENMANAGEMENT

Eines der Highlights im Jahr 2015 war die Schafung eines neuen Bereichs bei Masifunde Bil-
dungsförderung e.V.: das Freiwilligenmanagement. Die Gründung war eine Reakion auf das 
steige Wachstum der Freiwilligenzahl in den letzten Jahren. Ein ganzes Wochenende haben 
die Freiwilligen des Bereichs diskuiert, gebrainstormt, Aufgaben deiniert und verteilt und 
freuen sich nun darauf, ihre Ideen im Jahr 2016 prakisch umsetzen zu können.

-lich

Willkommen im 

  Freiwilligenmanagement
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Auf einen Blick 

Wer stellt sich vor?  Der Freiwilligenmanagement-Bereich von Masifunde
Seit wann gibt es den Bereich?  Ende Oktober 2015
Leitung?  Malika Kramer, Melissa Kaufman (Stellv.)
Wie viele Freiwillige?  Neun Freiwillige



PR & Friendraising

Um einen Blick auf die bisherigen Strukturen 
und Täigkeitsfelder zu werfen und diese zu 
diskuieren, trafen sich die Freiwilligen der 
Bereiche „Public Relaions“ und „Friend-
raising“ vom 18. bis zum 20. September in 
Berlin. In der laufenden Vereinsarbeit wurde 
festgestellt, dass es viele Schnitmengen zwi-
schen den Bereichen gibt und der eine Be-
reich schien ohne den jeweils anderen nicht 
auszukommen. Um dieses „Gefühl“ zu kon-
kreisieren und Ideen für eine bessere Koope-
raion zu entwickeln, diente das gemeinsame 
Team-Wochenende als ideale Plaform.

Von Anfang an schwebte der Gedanke im 
Raum, die beiden Bereiche zusammenzu-
schließen und einen neuen, übergeordneten 
„PR- und Friendraisingbereich“ zu schafen.  
Und so einigten sich die Freiwilligen, dass die 
Vorteile überwiegen und die Ziele von Masi-
funde in einem gemeinsamen Bereich besser 
erreicht werden können. Eine eizientere 
Ressourcennutzung, das Bilden von Projekt-
gruppen, Kommunikaion aus einem Guss 
und die Stärkung des Gemeinschatsgefühls 
waren nur einige der Faktoren, die diese 
Entscheidung fesigten. Herausforderungen, 
die ein Zusammenschluss mit sich bringt, 
insbesondere in der Kommunikaion und Or-
ganisaion, begegnet der Bereich durch die 
Schafung von Kompetenzteams und einem 
gemeinsamen Skype mit im Monat.

Im Oktober hat der neue Bereich die gemein-
same Arbeit aufgenommen und unter ande-
rem die gemeinsame Jahresplanung für 2016 
ausgearbeitet. Ein Thema im neuen Jahr ist 
der Aubau eines neuen Online-Teams, das für 

die Bereiche Social Media und Webseite ver-
antwortlich ist. Im Team der Spendenakquise 
soll ein neues Zielgruppenkonzept entwickelt 
werden, welches die gezielte Ansprache von 
Neuspendern ermöglicht. Außerdem sind die 
PR/Friendraiser auf der Suche nach weiteren 
Privat- und Unternehmensspender für die im 
Februar 2016 angelaufene „Click4Change“-
Spendenkampagne. Die Kommunikaion mit 
Masifunde-Unterstützern soll insbesondere 
durch den Ausbau des Newsleters sowie die 
Versteigung des im Dezember zum ersten 
Mal erschienenen Magazins „Molweni“ ver-
bessert werden. Der Bereich der Pressear-
beit plant sich insbesondere auf Themen mit 
regionalem Bezug zu Masifunde-Standorten 
in Deutschland für die Bekanntmachung des 
Vereins zu konzentrieren, Kontakte zu weite-
ren Medien, z.B. zu themaisch passenden 
Wochenzeitschriten, herzustellen und die 
Beziehung zu Korrespondeninnen und Kor-
respondenten in Südafrika auszubauen.

Es hat sich viel getan im Bereich PR-/Frien-
draising und die Ziele für 2016 sind ambii-
oniert. Doch nach dem Moto „gemeinsam 
sind wir stark“ sollen durch den Zusammen-
schluss Synergieefekte genutzt und die Ver-
einsarbeit damit insgesamt professionalisiert 
werden. Wir freuen uns auf eine kreaive und 
erfolgreiche Zusammenarbeit.

Ein herzlicher Dank geht an die IFOK GmbH, 
in dessen Räumlichkeiten das Team-Wochen-
ende in Berlin stafand, und an Julia Straub, 
Senior Consultant bei IFOK, die den Zusam-

menschluss der beiden Bereiche als Modera-
torin begleitet hat.

PR- UND FRIENDRAISINGBEREICH GEHEN GEMEINSAMEN WEG

Auf einem Team-Wochenende vereinbarten der PR- und Friendraisingbereich den Zusam-
menschluss und stellten den gemeinsamen Bereich neu auf.

Auf einen Blick 

Bereichsleitung (bis Sep´2015):
Friendraising: kollekive Bereichsleitung 
PR: Simone Strobel

Stellvertretende Bereichsleitung (bis Sep´2015):
Friendraising: - 
PR: Sören Krüger

Freiwilligenzahl Anfang des Jahres 2015: 
Friendraising:  13 
PR:  9

Freiwilligenzahl Ende des Jahres 2015:
Friendraising und PR: 23
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Aktivitäten Deutschland
  regionalgruppen

Berlin
Osnabrück

Bonn

Mainz
Bensheim

Masifunde-Freiwillige deutschlandweit: 

Neben den Regionalgruppen engagieren 

sich junge Menschen in Masifunde-

Bereichen, die dezentral organisiert sind.

Sie waren schon von Weitem deutlich erkenn-
bar: die knallig-orangefarbenen Leibchen mit
dem weißen Masifunde-Schritzug. Acht Läu-
ferinnen und Läufer trugen diese am 28. Juni 
beim 10. Helios-Grunewaldlauf in Berlin. Auf 
der zehn Kilometer langen Laufstrecke mach-
ten sie so auf unser Bildungsprogramm auf-
merksam – und das mit Erfolg: Im Zieleinlauf 
erklärte der Stadionsprecher über das Mikro-
fon, dass Masifunde „Lasst uns lernen!“ heißt 
und dass es sich um ein Projekt für Kinder 
und Jugendliche in Südafrika handelt. 

Die Berliner Regionalgruppe hate im Vorfeld 
des Laufs um Unterstützer geworben: Auf 
der Online-Spendenplaform Beterplace 
konnten die Nutzer für das Laufvorhaben 
spenden. Alle Spenden kommen unserem 

Sportprogramm „Learn2Swim“ zugute. Bei 
„Learn2Swim“ bringen wir Kindern in Port 
Elizabeth das Schwimmen bei und vermiteln 
so nicht nur wichige motorische Fähigkeiten, 
sondern auch viel Spaß und Teamgeist.

Das Ergebnis des Aufrufs kann sich sehen las-
sen: Das Spendenziel von 1.000 Euro wurde 
im Vorfeld klar erreicht! Unser Dank geht an 
die Spenderinnen und Spender und die Läu-
ferinnen und Läufer, die bei sommerlichem 
Weter eine Wahnsinnsleistung für Masifun-
de erbracht haben: Helena, Johannes, Jonas, 
Lea, Linda, Lisa, Loi und Sören. Wir freuen 
uns schon wieder auf das nächste Jahr, wenn 
es wieder heißt: 

„Masifunde läut“!

MASIFUNDE LÄUFT – UND SAMMELT 1.000 EURO!

Immer wieder werden die Masifunde-Regionalgruppen akiv, um die Kassen der Bildungs-
programme in Südafrika zu füllen. Die Berliner Masifunde-Freiwilligen schreckten auch vor 
einem 10-Kilometer-Lauf nicht zurück und erliefen eine Spendensumme, die sich sehen las-
sen kann. 
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Am Abend des 9. Oktober 2015 fanden sich 
34 moivierte Köpfe zusammen, um gemein-
sam an der Konzeptentwicklung für entwick-
lungspoliische Bildungsarbeit auf Basis von 
Projekterfahrung in Südafrika zu arbeiten. 
Für das Seminar-Wochenende waren alle 
Teilnehmenden im Freizeitgelände in Kirch-
vers bei Marburg untergebracht. An dem 
von Masifunde organisierten Wochenende 
nahmen Masifunde-Akive, ehemalige welt-
wärts-Freiwillige, Mitarbeiter der Evangeli-
schen Situng Arnsburg und weitere, in der 
entwicklungspoliischen Bildungsarbeit en-
gagierte Menschen teil.
 
Zum Einsieg in das Wochenende gewähr-
ten Sarah Fina und Manelisi Billy Einblicke 
in die entwicklungspoliische Bildungsarbeit 
in Deutschland. Manelisi und Sarah, bei-

de Teilnehmende an Masifundes Bildungs-
programm in Südafrika, absolvierten aktu-
ell ihren „weltwärts“-Freiwilligendienst in 
Deutschland. Hendrik Specken von Ebasa 
stellte am Samstagmorgen das Thema „Ent-
wicklungspoliische Bildungsarbeit“ vor. An-
hand von Beispielen aus der Praxis von Nicht-
regierungsorganisaionen (NRO) verschate 
er den Teilnehmenden einen Überblick über 
entwicklungspoliische Bildungsarbeit in 
Deutschland. Dargestellte Ziele, Möglichkei-
ten und Strategien entwicklungspolitscher 
Bildungsarbeit konnten anschließend inner-
halb der Teilnehmendengruppe besprochen 
und diskuiert werden. Am Beispiel vom Bil-
dungsbereich von Masifunde Bildungsförde-
rung e.V. wurde ein konkretes Praxisbeispiel 
aus der entwicklungspoliischen Bildungsar-
beit vorgestellt.

STRATEGISCHES PLANUNGSWOCHENENDE 2015

Wie kann die entwicklungspoliische Bildungsarbeit in Deutschland weiterentwickelt  
werden?
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Im Anschluss ging es mit der akiv einbin-
denden Methode der Zukuntswerkstat an 
die konzeptuelle Weiterentwicklung ent-
wicklungspoliischer Ansätze von NROs, die 
sich in Entwicklungs- und Schwellenländern 
engagieren. Es wurden Inhalte, Methoden 
sowie organisatorische Aspekte in Bezug auf 
mögliche Zielgruppen ideniiziert und wei-
terentwickelt. Die herausgearbeiteten Visi-
onen wurden zum Abschluss des Seminars 
konkreisiert und zwei von ihnen zur weite-
ren Veriefung ausgewählt. Diese gilt es nun 
in der Nachbereitungsphase des Seminars zu 
veriefen und zu konkreten Handlungsanwei-
sungen zu verarbeiten. 

Alles in allem können wir auf ein sehr intensi-
ves und arbeitsreiches Wochenende zurück-
blicken, das nicht nur theoreisches Wissen 

und Praxis erfolgreich miteinander verzahn-
te, sondern auch viel Raum für den Austausch 
und die Vernetzung der Teilnehmenden bot.

Das Seminar wurde mit inanzieller Unter-
stützung des Bundesministeriums für wirt-

schatliche Zusammenarbeit und Entwick-

lung durchgeführt und wurde aus Miteln des 
Kirchlichen Entwicklungsdienstes durch Brot 

für die Welt - Evangelischer Entwicklungs-

dienst gefördert. 



Der Masifunde Spirit 2015
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Was waren deine Masifunde
Highlights 2015?

       Eines meiner 
      Highlights war deinitiv die Career Expo 
  für die Klassenstufe 9 der Walmer High School 
   am 18. Februar: Ein lebhafter, unterhaltsamer     
     Bildungstag zur Information von Jugendlichen über 
   potentielle Berufsmöglichkeiten. Die Walmer High School 
 war prall gefüllt: 176 Schülerinnen und Schüler, 
   zahlreiche Unternehmen und Organisationen und das 
           gesamte Masifunde-Team waren mit dabei. 

Yolo Ndlondlo
Leiterin schulische Programme, Port Elizabeth
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      1. Die ersten welt-
  wärts Freiwilligen aus Süd-
 afrika in Deutschland:
    Enkosi Manelisi and Sarah!

2. Die Gründung des Freiwilligen-
  managementbereichs: Danke Malika! 

  3. Monis Rückkehr aus Amerika...
 Welcome back Moni!

Eva Schulte
Freiwillige in Deutschland

           Es gab so viele Highlights 
   im letzten Jahr! Sarah und Manelisi, die uns 
    bei der JHV ihre Geschichtenerzählten; die Diskussionen mit 
    Masifunde Mitgliedern und Unterstützerinnen und Unterstützern 
 um die Schaffung einer hauptamtlichen Stelle in Deutschland, die wir   
  jetzt schaffen wollen; ein schönes Grillfest mit Jonas und der 
 gesamten Masifunde-Familie in Bensheim; ein wundervolles Team-
Wochenende in Kirchvers mitden besten Menschen der Welt; 
  Frank-Walter Steinmeier als Schirmherr für unsere Spenden-
   kampagne und Lufthansa als Sponsor von Flügen; nach PE zu liegen, 
 das beeindruckende Wachstum von Masifunde in Südafrika zu sehen; 
  gemeinsam mit Jonas und Laura neue Leitungsstrukturen 
    für Masifunde Learner Development auszuarbeiten; viele 
   produktive Stunden mit einem tollen Vorstand. 
    Ein großes Dankeschön an alle 
    Freiwilligen - ihr macht 
                 Masifunde 
           einzigartig!

jacob Birkenhäger
Vorsitzender Masifunde Deutschland
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      Alle Gelegenheiten, 
       Masifunde-Gesichter zu 
     sehen, waren meine Highlights 2015: 

        Auf der Jahreshauptversammlung im April 
   waren Sarah und Manelisi dabei. Beim Teamtag 
     PR und Friendraising im September haben wir uns 
 als Team neu aufgestellt und professionelle 
  Strukturen geschaffen. Und nicht zuletzt haben wir 
   mit viel Arbeit und Herzblut „Molweni - Das 
    Masifunde Magazin“ erschaffen, das alle 
                        Masifunde-Freunde mit 
         nötigem Masi-Spirit 
                  versorgt.

Mareike Thieben
Freiwillige in Deutschland

    Das Teamwochende des PR- 
       und des Friendraisingbereiches im 
  September 2015 war auf jeden Fall eines meiner 
 Highlights. Wir sind mit dem Ziel in das Wochenende 
        gestartet, ein gemeinsames Bild zu entwickeln, wie beide 
Bereiche künftig noch besser zusammenarbeiten können, haben 
 Höhen und Tiefen durchlaufen und uns zum Schluss überein-
stimmend und glücklich dazu entschieden, einen großen 
 PR-/Friendraisingbereich ins Leben zu rufen. 
   Ein weiteres persönliches Highlight für mich war es, 
 endlich das südafrikanische Team kennen zu lernen und 
   bei den Projekten vor Ort mitzuarbeiten. 
    Team SA, ihr seid großartig!

Louiza Charalambous
Freiwillige in Deutschland

Was waren deine Masifunde
Highlights 2015?
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    Mein Masi-Highlight des 
   Jahres 2015 war die Eröffnung der 
  renovierten Umthombo Wolwazi Library an der 
 Walmer High School. Über Mehrere Monate hinweg haben   
   wir an dem Ausbau unserer Schulbibliothek gearbeitet, um 
zukünftig mehr mehr Schülerinnen und Schülern einen Raum      
    für schulische Unterstützung zu bieten. Umso schöner war 
 der Moment, an dem wir vor vielen Freundinnen und 
 Freunden, Kolleginnen und Kollegen und Unterstützerinnen 
und Unterstützern von Masifunde unsere neue Bibliothek 
 eröffnen konnten. Unsere Library Prefects, die 
     Aufsichtsschülerinnen und -schüler der Bibliothek, 
        haben uns durch diesen schönen Anlass 
        geführt und einen unglaublich 
     tollen Job geleistet!

Fatima Klett
weltwärts-Freiwillige in Port Elizabeth

 

       Für mich 
       war das Masi-
    Highlight 2015 der Ausbau 
  und die Weiterentwicklung des   
  Learn4Life!-Programms. 
 Seit Beginn meines Freiwilligen-
 dienstes im Oktober 2014 bin ich Teil   
   des Learn4Life!-Teams und bin 
 super glücklich darüber, dass wir 
  im letzten Jahr über 100 weitere   
         Kinder in unser Programm 
  aufnehmen konnten. 
   Es ist toll zu sehen, 
   wie Masifunde 
         wächst!

Christina Thierbach
weltwärts-Freiwillige in Port Elizabeth
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Masifunde Bildungsförderung e.V. blickt auf 
ein stabiles Finanzjahr 2015 zurück. Die Ein-
nahmen in Deutschland sind insgesamt leicht 
gesunken, mit einigen Verschiebungen inner-
halb der Einnahmenbereiche. So konnten die 
Einnahmen für unsere Arbeit in Deutschland 
z.B. deutlich gesteigert werden. Die Einnah-
men in Südafrika sind deutlich gesiegen.

Masifunde in Deutschland hat das Jahr 2015 
buchhalterisch mit einem Verlust (Auszah-
lungsüberschuss) von -23.382,88 € abge-
schlossen. Dieser Verlust erklärt sich durch 
höhere Überweisungen nach Südafrika, die 
sich aus Einnahmen in 2014 speisten, als wir 
Einnahmen in 2015 haten. Das Masifunde-
Konto war jedoch zu jedem Zeitpunkt im 
vierstelligen Bereich gedeckt. Der Verlust 
setzt sich aus Verlusten im ideellen Bereich 
von -25.815,06 € (22.076,11 €; +17%) und 
in der Vermögensverwaltung von -88,35 € 
(15,36 €; +88,32 Euro) sowie einem Gewinn 
(Einzahlungsüberschuss) im wirtschatlichen 
Geschätsbetrieb von 2.520,53 € (5.139,61 €; 
-51%) zusammen.

Im ideellen Bereich sind die Einnahmen vergli-
chen mit 2014 leicht um 1% auf 182.590,48 €
gesiegen. Dass sich der Verlust vergrößert 
hat, ist darauf zurückzuführen, dass die 
Ausgaben im höheren Maße als die Einnah-
men gesiegen sind und zwar um 2% auf 
208.405,54 €. 

Die Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen sind 
in 2015 konstant geblieben. Eine sehr erfreu-
liche Entwicklung verzeichneten die Spen-
den für die Projektarbeit in Deutschland. 
Durch die Spenden im Zusammenhang mit 

dem Seminar Bildungsarbeit in Deutschland, 
die Forcierung zweckgebundener Spenden 
für Deutschland sowie die Umwidmung des 
Spendenzwecks eines Großspenders wur-
den die Einnahmen von 581,00 € in 2014 
auf 9.422,72 € in 2015 gesteigert. Leider 
hat sich dieser posiive Trend nicht bei den 
Spenden für Südafrika fortgesetzt, denn so-
wohl die zweckgebundenen als auch die un-
gebundenen Spenden – mit Ausnahme von 
weltwärts – waren in 2015 rückläuig. In den 
schulischen Programmen waren insbesonde-
re der geringere Fokus auf die Bildungspaten-
schaten und die Sanierung der Walmer High 
School, die in 2014 abgeschlossen wurde, für 
den Rückgang verantwortlich. In den außer-
schulischen Programmen gab es keine Spen-
deneinnahmen für das Connecing Coni-
nents-Projekt, für das in 2014 noch 3.400,00 
€ eingenommen wurden. Die deutliche Ver-
ringerung der ungebundenen Spenden um 
4% auf 52.822,24 € ist im Zusammenhang mit 
der Erhöhung der zweckgebundenen Spen-
den für Deutschland zu sehen, da durch die 
Umwidmung ein Kannibalisierungsefekt ein-
getreten ist, der nicht durch andere Spender 
ausgeglichen werden konnte. Insgesamt wur-
den mit 157.282,62 € über 2% weniger Spen-
deneinnahmen erzielt. Angesichts der Lage in 
Deutschland und internaional - Syrienkrieg, 
hohe Zahl gelüchteter Menschen im Nahen 
Ost, in Europa und insbesondere in Deutsch-
land - kann Masifunde mit diesem Spenden-
ergebnis dennoch sehr zufrieden sein.

Die sonsigen zweckgebundenen Einnahmen 
siegen mit 25.307,68 € deutlich um 25% im 
Vergleich zu 2014 und zwar sowohl für Süd-
afrika als auch für Deutschland. Wesentlich 
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bedingt ist die Veränderung durch den hö-
heren Zuschuss des Landes Hessen für das 
Sommercamp, der 5.000,00 € in 2015 betrug 
und sich damit mehr als verdreifacht hat. Den 
Hauptanteil an den Einnahmen für Südafrika 
stellt mit 15.000,00 € weiterhin die Förde-
rung der Futura-Situng für den Homework-
Club dar. Außerdem hat die Iniiaive Teilen 
e.V. die Bibliothek in der Walmer High School 
mit 1.699,68 € unterstützt. Für Deutschland 
wurden neben den Erstatungen durch den 
Allgemeinen Studierendenausschuss (AStA) 
Mainz weitere zweckgebundene Einnahmen 
von 1.870,00 € für das erstmalig durchge-
führte Seminar Bildungsarbeit Deutschland 
generiert.

In den Ausgaben des ideellen Bereichs sind 
die Überweisungen zu Masifunde Learner 
Development in Südafrika enthalten, die den 
mit Abstand größten Einzelposten darstellen 
und 177.182,05 € betragen. Dies entspricht 
einem leichten Ansieg um 1% verglichen mit 
2014. Mehr als verdoppelt auf 4.988,40 € ha-
ben sich die Personalausgaben für Südafrika. 
Dagegen gingen die weltwärts-Eigenmitel 
mit 14.475,00 € um 3% zurück. Die Ausgaben 
für die Vereinsarbeit Deutschland haben sich 
innerhalb der einzelnen Bereiche zum Teil 
erheblich verändert und verzeichnen insge-
samt einen moderaten Ansieg um 3% auf 
Seite 10 von 12 Spendenkonto: Masifunde 
Bildungsförderung e.V.9.847,59 €. Mehraus-
gaben entstanden insbesondere für das Se-
minar Bildungsarbeit in Deutschland sowie 
für Druck und Versand des „Masizins“. Bei-
de Posiionen wurden aber gegeninanziert 
durch öfentliche Fördergelder bzw. durch 
zweckgebundene Spenden. Einsparungen 

wurden dagegen in den Verwaltungskosten 
erzielt, indem die kostenplichige Online-
Plafform durch eine kostenlos nutzbare er-
setzt wurde.

Wie in den letzten Jahren stellte Masifun-
de Bildungsförderung in 2015 erneut sicher, 
dass jeder für die Bildungsarbeit in Südaf-
rika gespendete Euro auch nach Südafrika 
überwiesen wird. Steigende Einnahmen für 
die Vereinsarbeit in Deutschland und ein 
kostenbewusstes Ausgabeverhalten tragen 
dazu bei, dass die Ausgaben in Deutschland 
vollständig durch hierfür vorgesehene Mitel 
gedeckt sind.

In der Vermögensverwaltung sind die Einnah-
men durch das anhaltende Niedrigzinsumfeld 
erneut geschrumpt. Die Zinserträge auf das 
Tagesgeldkonto haben sich mit 9,45 € mehr 
als halbiert. Gleichzeiig erforderte die SEPA-
Umstellung den Kauf einer aktualisierten 
Sparkassen-Sotware, was in 2015 zu außer-
ordentlichen Kosten von 58,80 € führte. Zu-
sammen mit weiteren Gebühren summieren 
sich die Ausgaben auf 97,80 €, so dass sich 
der Verlust in der Vermögensverwaltung auf 
88,35 € beläut.

Im wirtschatlichen Geschätsbetrieb wurde 
ein Gewinn von 2.520,53 € erwirtschatet. 
Nachdem der Gewinn im Vorjahr bereits um 
10% gegenüber 2013 geschrumpt war, ent-
spricht dies einem weiteren Rückgang um 
51% im Vergleich zu 2014. Zum einen ist 
dieser Rückgang auf geringere Verkäufe von 
Masifunde-Arikeln, wie Kochbücher, Karten 
und Kalender, zurückzuführen. Hier sanken 
die Einnahmen um 54% auf 386,80 €. Zum 
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Zum anderen waren weniger Veranstaltun-
gen und Akionen zu verzeichnen, auch da-
durch bedingt, dass Masifunde mit dem 
Hessentagscafé und den Feierlichkeiten an-
lässlich des zehnjährigen Vereinsjubiläums 
in 2014 zwei außergewöhnlich große Events 
durchgeführt hat. Nichtsdestotrotz ist her-
vorzuheben, dass die Regionalgruppen Berlin 
und Mainz ihre Einnahmen im wirtschatli-
chen Bereich deutlich gesteigert haben. Mit 
382,00 € haben die Berliner 33% mehr ein-
genommen als im Vorjahr und die Mainzer 
haben mit 1.751,73 € ihr sehr gutes Ergebnis 
aus 2014 erneut um 38% übertrefen.

Die Einnahmen von Masifunde Learner Deve-
lopment in Südafrika haben sich auch in 2015  
höchst erfreulich entwickelt. Zum einen sieg 
die Summe der Einnahmen um 18% auf über 
4,8 Mio. Rand. Zum anderen ist es Masifunde 
Learner Development im letzten Jahr erstma-
lig gelungen, mehr als die Hälte der Einnah-
men selbst zu generieren. Die Überweisun-
gen von Masifunde Bildungsförderung e.V. 
stellten nur noch 49% der Gesamteinnahmen 
in Südafrika dar. Tatsächlich sind diese beiden 
Trends – koninuierlich steigende Einnahmen 
bei gleichzeiiger fallender Bedeutung der 
Einnahmen aus Deutschland – schon seit fünf 
Jahren zu beobachten. Darüber hinaus konn-
ten erneut Finanzmitel von renommierten 
Insituionen wie der Deutschen Gesellschat 
für Internaionale Zusammenarbeit (GIZ), der 
Deutschen Botschat und der Loto-Gesell-
schat akquiriert werden, was für die hohe 
Qualität der Arbeit vor Ort spricht. Das Team 
von Masifunde Learner Development kann 
zu recht stolz auf die Erfolge seiner Fundrai-
sing-Akivitäten blicken. 

Die wachsenden Akivitäten von Masifunde 
Learner Development spiegeln sich auch in 
den Ausgaben wider, die in 2015 mit 9% aber 
weniger stark als die Einnahmen siegen. Die 
Gemeinkosten, die die Ausgaben für Manage-
ment und Verwaltung, Infrastruktur sowie 
Transport umfassen, sind dabei gesunken, 
während sich die Programmkosten um fast 
40% erhöht haben. Mehrausgaben waren in 
fast allen Programmen zu verzeichnen, aber 
besonders deutlich siegen etwa die Ausga-
ben für die Bildungspatenschaten, die Haus-
aufgabenbetreuung und das außerschulische 
Programm Learn4Life!. Neu hinzugekommen 
ist Umhlali, ein auf fünf Jahre angelegtes Pro-
jekt zur Kriminalitätsprävenion in Walmer 
Township, das Masifunde zusammen mit 
dem Kapstädter Center for Jusice and Crime 
Prevenion und der University of Cape Town 
durchführt, komplet über externe Träger i-
nanziert ist und wir Ihnen in diesem Bericht 
auf Seite 31 vorstellen.

Wenn Sie Fragen zu unserem Jahresabschluss 

haben, kontakieren Sie uns jederzeit gerne: 
inanzen@masifunde.de
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JAHRESABSCHLUSS

A. IDEELLER TÄTIGKEITSBEREICH
 

Einnahmen

1. Spenden & Mitglieder 2015 2014 %

 Mitglieder

 • Mitgliedsbeiträge      5.262,00 €       5.105,00 €  3 % 

 • Fördermitgliedsbeiträge      1.820,00 €       1.973,00 €  -8 % 

 Zwischensumme Mitglieder      7.082,00 €       7.078,00 €  0 %

 Spenden für Projektarbeit in Deutschland    

 • Spenden Fahrtkosten Seminar Bildungsarbeit         741,00 €                -   €  

 • Sonsige zweckgebundene Spenden für D      8.681,72 €         581,00 €  

 Zwischensumme Spenden für Projektarbeit in D      9.422,72 €         581,00 €  1.866 %

 Schulische Programme    

 • Bildungspatenschaten    41.357,50 €     45.157,52 €  -8 %

 • Homework Club        600,00 €         657,50 €  -9 %

 • Sanierung der Walmer High School               -   €       4.310,00 €  -100 %

 • Wabamkela      3.075,00 €       2.910,00 €  6 %

 • Weitere Spenden schulische Programme      2.621,00 €       1.735,00 €  51 %

 Zwischensumme Schulische Programme    47.653,50 €     54.770,02 €  -13 % 

 Außerschulische Programme   

 • Learn4Life!    25.225,16 €     14.290,00 €  77 %

 • Summercamp  5.235,00 €       3.945,00 €  33 %

 • Talentgruppen 432,00 €       5.497,00 €  -92 %

 • Walmer High School Library & Leseprogramme        615,00 €         765,00 €  -20 %

 • weitere Spenden außerschulische Programme 240,00 €     10.660,91 €  -98 %

 Zwischensumme außerschulische Programme 31.747,16 €     35.157,91 €  -10 %
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     2015 2014 %
 

 Bildungszentrum 540,00 €         590,00 €  -8 %

 Sonsige zweckgebundene Spenden für SA 
 (Xolelani, Infrastruktur)      3.000,00 €       3.375,00 €  -11 %

 weltwärts      5.015,00 €       4.445,00 €  13 % 

 Zweckungebundene Spenden    52.822,24 €     55.089,71 €  -8 %

Zwischensumme Spenden  150.200,62 €   154.008,64 €  -2 %

2.  Sonsige Einnahmen   

2.1  Zweckgebunden für SA   

  • Situngen (Futura Situng für HWC) 15.000,00 €     15.000,00 €  0 %

  • Öfentliche Fördergelder (Landeszuschuss
   Hessen für das Summercamp)     5.000,00 €       1.397,03 €  258 %

  • Sonsige Fördergelder 
   (Iniiaive Teilen für Bibliothek)    1.699,68 €       1.571,65 €  8 %
  • Sonsiges 140,00 €       1.210,43 €  -36 %

  Zwischensumme sonsige zweckgebundene 
  Einnahmen für SA   21.839,68 €     19.179,11 €  17 %
       
2.2  Zweckgebunden für D    

  • AStA1     968,18 €         995,67 €  -3 %
  • Öfentliche Fördergelder 
   (Seminar Bildungsarbeit in Deutschland)  1.870,00 €                -   €  

  • Erstatung von Reisekosten         630,00 €                -   €  

  Zwischensumme sonsige zweckgebundene 
  Einnahmen für D      3.468,18 €         995,67 €  185 %

       
Zwischensumme sonsige Einnahmen    25.307,86 €     20.174,78 €  25 %
       
Einnahmen ideeller Bereich  182.590,48 €   181.261,42 €  1 %
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A. IDEELLER TÄTIGKEITSBEREICH
 

Ausgaben

1. Vereinsarbeit Deutschland 2015 2014 %

 Vereinsintern

 • Verwaltungskosten 
  (Verwaltungsplaform, Webhosing)  -1.624,69 €  -2.954,96 €  -45 %

 • Hatplichtversicherung -308,92 €  -588,58 € -48 %

 • Netzwerkarbeit (Mitgliedschaten Verbände) -150,00 €  -172,00 €  -13 %

 • Jahresbericht (Druckkosten, Porto) -373,39 €                -   €  

 • Porto                -   €  -6,00 €  -100 %

 • Seminar Bildungsarbeit D 
  (Reisekosten, Material, Verplegung) -2.838,12 €                -   €  

 • Sonsiges (Getränke JHV) -13,92 €  -14,58 €  -5 %

 Zwischensumme Vereinsintern -5.309,04 €  -3.736,12 €  42 %

 Bildungsarbeit   

 • Materialkosten -60,00 €                -   €  

 • Reisekosten -493,70 €  -336,56 €  47 %

 • Flugkosten Linda Zali -   €  -960,43 €  -100 %

 Zwischensumme Bildungsarbeit -553,70 €  -1.296,99 €  -57 % 

 Freiwilligenmanagement  

 • Reisekosten -20,00 €                -   €  

 Zwischensumme Freiwilligenmanagement -20,00 €                -   €  

 Friendraising  

 • Druckkosten               -   €  -199,15 €  -100 %

 • Portokosten -21,89 €  -84,35 €  -74 %
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     2015 2014 %

 • Lizenzgebühr (Pfandraising) -683,16 €  -1.254,39 €  -46 %

 • Reisekosten -44,00 €  -57,60 €  -24 %

 • Spendendosen   -   €  -136,40 €  -100 %

 • Spendenkampange -   €  -145,00 €  -100 %

 Zwischensumme Friendraising -749,05 €  -1.876,89 €  -60 %

 Personal   

 • Abschiedsgeschenk -27,00 €               -   € 

 Zwischensumme Personal -27,00 €                -   €  

 PR     

 • Kosten Magazin (Druck, Porto, CO2-Ausgleich) -1.736,42 €                -   € 

 • Kosten Newsleter (Druck, Porto, Versand) -727,24 €  -867,65 €  -16 %

 • Reisekosten -239,50 €  -175,10 €  37 %

 • Sonsiges (Lutballons Hessentag, Filmdreh) -   €  -769,97 €  -100 %

 Zwischensumme PR -2.703,16 €  -1.812,72 €  49 %

 Regionalgruppen   

 • RG Bonn  -   €  -43,07 €  -100 %

 • RG Mainz -294,27 €  -416,89 €  -29 %

 Zwischensumme Regionalgruppen -294,27 €  -459,96 €  -36 %

 Sonsiges   

 • Rück-/Fehlbuchungen inkl. Gebühren -175,42 €  -82,49 €  

 • Portokosten -15,95 €  -21,91 €  

 • Verwaltung/Infrastruktur  -   €  -271,32 €  

 Zwischensumme Sonsiges -191,37 €  -375,72 €  -49 %

Zwischensumme Vereinsarbeit Deutschland -9.847,59 €  -9.558,40 € 3 %
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A. IDEELLER TÄTIGKEITSBEREICH
 

2. weltwärts 2015 2014 %
 • Anteil der Masifunde Eigenmitel -14.475,00 €  -14.997,00 €  -3 %

Zwischensumme weltwärts -14.475,00 €  -14.997,00 €  -3 % 

3.  Masifunde Learner Development    

  • Überweisungen 

   Masifunde Learner Development -177.182,05 €  -176.238,00 €  1 %

  • Personalkosten Südafrika -4.988,40 €  -1.993,60 €  150 %

  • weltwärts Partner Conference -1.662,50 €                -   €  

  • Sonsiges -250,00 €  -540,55 €  -54 %

Zwischensumme Masifunde Learner Development -184.082,95 €  -178.772,15 €  3 %

       

Ausgaben ideeller Bereich -208.405,54 €  -203.327,55 €  2 %

       

Ergebnis ideeller Bereich -25.815,06 €  -22.066,13 €  17 %

Verlust A.  -25.815,06 €
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B. VERMÖGENSVERWALTUNG
 

Einnahmen

      2015 2014 %
 Zinsen und sonsige Kapitalerträge 

     Giro -   €   -   €  

     Tagesgeld 9,45 €  20,64 €  -54 %

Summe Einnahmen  9,45 €  20,64 €  -54 %

        

Ausgaben  

 • Sparkassenkarte Giro - 12,00 €  - 12,00 €  0 %

 • Nutzungsgebühren Banksotware Giro - 58,80 €  -   €  

 • Überweisungsgebühren Giro - 24,00 €  - 24,00 €  0 %

 • Zinsen Giro - 0,50 €  -   €  

 • Bankgebühren Deutschland Giro - 2,50 €  -   €  

Summe Ausgaben  - 97,80 €  - 36,00 €  172 %

Ergebnis Vermögensverwaltung  - 88,35 €  - 15,36 €  475 %

Verlust B.   -88,35 €
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C. WIRTSCHAFTLICHER GESCHÄFTSBETRIEB

       2015 2014 %
Verkauf von Masifunde-Arikeln      

 • Kochbuch 
   Einnahmen 39,00 €    
   Ausgabe -   €     
   Zwischensumme          39,00 €  591,26 €  -93 %

 • Kochkalender 
   Einnahmen      238,60 €     
   Ausgaben             -   €     
   Zwischensumme        238,60 €   -   €  

 • Grußkarten 
   Einnahmen        13,00 €    
   Ausgaben             -   €     
   Zwischensumme          13,00 €       19,50 €  -33 %

 • Weihnachtskarten 
   Einnahmen      100,20 €      
   Ausgaben - 4,00 €      
   Zwischensumme          96,20 €  200,00 €  -52 %

 • Kalender 
   Einnahmen             -   €      
   Ausgaben             -   €      
   Zwischensumme               -   €  36,00 € 

Ergebnis Masifunde-Arikel        386,80 €     846,76 €  -54 %

        

RG Berlin       

 • Flohmarkt 
   Einnahmen        77,30 €      
   Ausgaben             -   €      
   Zwischensumme          77,30 €   
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       2015 2014 %
• Weihnachtsmarkt 
   Einnahmen      359,43 €      
   Ausgaben - 54,73 €      
   Zwischensumme        304,70 €   

Ergebnis RG Berlin        382,00 €  286,52 €  33 % 

RG Mainz       
    

 • Kuchenverkauf 
   Einnahmen      357,36 €    
   Ausgaben             -   €     
   Zwischensumme        357,36 €   

 • Gartenfestplatz 
   Einnahmen   1.274,37 €     
   Ausgaben             -   €      
   Zwischensumme     1.274,37 €   

 • Sommerfest 
   Einnahmen      120,00 €     
   Ausgaben             -   €      
   Zwischensumme        120,00 €   

Ergebnis RG Mainz     1.751,73 €    1.269,96 €  38 %
        
        
Weitere Einnahmen/Ausgaben               -   €  2.736,37 €  
 
        
        

Ergebnis Wirtschatlicher Geschätsbetrieb    2.520,53 €    5.139,61 €  -51 %

Gewinn C. 2.520,53 €
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D. VERPROBUNG DER GELDBESTÄNDE

Ergebnis     2015 2014 % 

      

A.  Ideeller Bereich   -25.815,06 € -22.076,11 €  17 %

B. Vermögensverwaltung   - 88,35 €  -15,36 €  475 %

C.  Wirtschatlicher Geschätsbetrieb   2.520,53 €   5.139,61 €  -51 %

 Summe A, B und C   - 23.382,88 €  - 16.951,86 €  38 %

         

Verprobung der Geldbestände      

 Kassenbestand 31.12.2015 Giro    31.356,05 €   

 Kassenbestand 31.12.2015 Tagesgeld    44.214,08 €  

       75.570,13 €   

 abzgl.       

 Kassenbestand 01.01.2015 Giro    28.076,18 €   

 Kassenbestand 01.01.2015 Tagesgeld    70.876,83 €   

       98.953,01 €    

 Veränderung des Kassenbestands    - 23.382,88 €    

 

Verlust 2015  -23.382,88 €

Anmerkungen / Abkürzungen

1AStA   Allgemeiner Studierendenausschuss
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Einnahmen und Ausgaben 
  Masifunde Learner Development

Kassenbestand 01.01.2015:  R 2.332.257
Kassenbestand 31.12.2015:  R 3.040.037 

Diferenz    R 707.780 

Einnahmen

 • Masifunde Bildungsförderung e.V.  
   Betrag in € Kurs R/€*  
  16.03.2015 110.182 € 12,9460  R 1.426.416
  26.08.2015 67.000 € 14,4702  R 969.505

 • Deutsche Gesellschat für  
  Internaionale Zusammenarbeit (GIZ)   R 667.745

 • CJCP    R 518.143

 • German Embassy    R 297.818

 • Loto    R 175.500

 • SAGE.net    R 129.022

 • Weitere Zunwendungen (<R 100.000)   R 110.501

 • Zinsen    R 21.016

 • Weitere Einnahmen    R 524.614

Summe Einnahmen   R 4.840.279 
 
 
 
 
 
 

 
* durchschnitlicher Wechselkurs R/€ 13,5224
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Ausgaben 

 • Gemeinkosten 2015
   Backoice R 84.947
   Infrastruktur R 335.618
   Transport R 234.614

   Summe Gemeinkosten R 655.178

 • Programmkosten
         
    Gemein- Gesamt- Gesamt- zweck- 

    kosten- kosten kosten gebundene Kosten- 

    schlüssel  ZAR  EUR Einnahmen D  deckung 

  Bildungs-
 patenschaten R 716.175 21% R 852.077  63.012 € 41.358 €  66%

 Homework Club R 268.898 6% R 309.581 22.894 € 15.600 €  68%

 Wabamkela 
 Kindergarten R 49.361 1% R 53.567  3.961 €  3.075 €  78%

 Learn4Life! R 343.828 16% R 447.196 33.071 € 25.225 €  76%

 Summercamp R 173.359 4% R 199.567  14.758 €  5.000 €  34%

 Theatergruppe R 66.357 4% R 90.218  6.672 €  370 € 

 Kunstgruppen R 50.663 4% R 76.384  5.649 €  0 €  

 Retungs-

 schwimmer R 609 0% R 2.955 219 € 30 €  

 Learn2Swim! R 1.966 1% R 6.658 492 € 884 €  3%

 Walmer‘s Own 

 Schülerzeitung R 29.654 1% R 33.860 2.504 €  12 €   

 Chor R 83.946 4% R 112.499 8.320 € 0 €   

 Computerkurse R 10.000 0% R 10.000 740 € 10 €  

 Learn2Garden! R 19.454 0% R 19.454  1.439 €  0 €   

 Connecing 

 Coninents R 22.645 1% R 29.197 2.159 € 0 €  0%

 Bildungszentrum R 50.066 1% R 54.271 4.013 €  540 €  13%

 Karriereberatung R 8.469 1% R 12.918  955 €  0 €  0%
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    Gemein-   zweck- 

    kosten- Gesamt- Gesamt- gebundene Kosten- 

    schlüssel   kosten   kosten Einnahmen D  deckung 

   

 Walmer High 
 School Bibliothek R 451.551 3% R 471.206  34.846 €  2.315 €  7%

 Umhlali  14% R 91.638  6.777 €  0%

 Youth for Safer 
 Communiies R 565.316 19% R 692.146  51.185 €  0 €  0%

 Nicht allokierte Gemeinkosten 0% R 2.103  156 €      
                  
  Summe 
 Programmkosten R 2.912.317  100%  R 3.567.496     263.822 € 94.418 €  36%
                  
                 

 Summe Ausgaben      R 3.567.496
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